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Eine Papiertüte des Friedens zu Gast in Bogenhausen

München/30.05.2021

Mit einem Zitat von Willy Brandt „Frieden ist nicht alles, aber ohne Frieden ist alles nichts“, begann Pfarrer Markus Rhinow den Abendgottesdienst in der Münchener Nazarethkirche. Gemeinsam mit über 20 Besucher:innen wurde nicht nur Gottesdienst gefeiert, sondern auch die Wanderausstellung des Kunstprojekts FRIEDEN LEBEN eröffnet. 

Nach einem Jahr intensiver Planungen hat die Projektgruppe bestehend aus drei katholischen Hilfswerken (MISEREOR in Bayern, Renovabis, missio München) sowie der Domberg-Akademie und der Abteilung Weltkirche der Erzdiözese München und Freising das Kunstprojekt am vergangenen Mittwoch auf dem Odeonsplatz in München erstmalig präsentiert. Der Künstler Johannes Volkmann (Das Papiertheater Nürnberg) hat dafür eine 3,5 m hohe Tütenskulptur geschaffen und mit der Frage bedruckt: „Was trage ich? Für eine friedliche Welt“. Ein Jahr lang geht diese Tütenskulptur nun auf Tour durch verschiedene Gotteshäuser und Begegnungsräume in und um München. Menschen weltweit sind eingeladen der Frage nach dem Frieden nachzugehen. Dazu können kleine Papiertüten kostenfrei über das Projekt bestellt werden.

„Wir hätten keinen besseren Ort für die erste Station unserer Wanderausstellung finden können. Die Nazarethkirche, die bald auch in einer Pilotphase das „Haus der Kulturen und Religionen“ sein wird, steht jetzt schon für unsere Projektidee ein: das gemeinsame Streben nach Frieden“, so Claudia Pfrang, Direktorin der Domberg-Akademie und Initiatorin des Projekts. Noch bis 31.07. ist die Ausstellung in der Nazareth-Kirche in Bogenhausen zu Gast. Besucher:innen sind eingeladen, sich eine der vielen, an den Wänden der Kirche angebrachten Tüten mitzunehmen und diese kreativ mit Gedanken, Texten und Ideen für eine friedliche Welt zu gestalten. Wer mag, bringt seine Tüte zurück in die Kirche, bringt sie an der Wand an und wird so Teil des Kunstwerks und der großen Abschlussausstellung in 2022. 

„Wir möchten Schlagzeilen des Friedens produzieren und so für den Frieden werben  (Punkt weg)“, erklärt Volkmann. „Jede Firma wirbt auf solchen unscheinbaren Papiertüten für sich, für ein Produkt. Wir machen es genauso und werben für den Frieden.“ 

Weitere Informationen zum Kunstprojekt gibt es unter: www.frieden-leben.de

Die Ausstellung ist Mo-Fr von 09.00-17.00 Uhr und sonntags zum Abendgottesdienst von 17.30–19.30 Uhr in der Nazarethkirche / Barbarossastr. 3 / 81677 München geöffnet.


Für die Pressemitteilung: Tabea Janson
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